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Veranstaltungen mit La Negra aus Chile
Podiumsgespräch

Wie ein Stück Land zum Empowerment der Frauen beiträgt

Das Wissen um traditionelle Pflanzen und (Heil-)Kräuter als Stärke der Frauen im Kampf um Biodiversität und Ernährungssicherheit

Ein basisorientierter Vergleich zwischen Chile und Österreich

Freitag, 3. September 2004, 19.00 h

Amerlinghaus, Stiftgasse 8, 1070 Wien

Programm:

„WTO/Agroindustrie: Bedrohung für Frauen, biologische Vielfalt und Subsistenz“

Heidemarie Rest-Hinterseer

„Die Wiederbelebung der Bäuerinnengärten in Östtirol“

Christa Girstmair 

„Empowerment von Landfrauen durch Wissens-Netzwerke“

Gerda Schneider

„Die Saat der indigenen Bäuerinnen Chiles “

María Leonor Rojas/La Negra (Chile)

Diskussionspunkte:

· Neoliberale Globalisierung in der Landwirtschaft als Bedrohung für die Lebensgrundlage ländlicher Frauen

· Wissen erhalten und weitergeben, Aufbau von Wissens-Netzwerken

· Lokale, regionale und internationale Vernetzung von Bäuerinnen

· Der Bäuerinnengarten als Ort des Empowerments von Frauen

· Strategien von ländlichen Frauen zur Bewahrung der biologischen Vielfalt und Ernährungssicherheit im internationalen Vergleich

Im Jahr 2000 wurden von der UNO-Generalversammlung die Milleniums-Entwicklungsziele verabschiedet, die eine Halbierung der weltweiten Armut bis 2015 anstreben.

Darin wird in Ziel VII die Sicherung der ökologischen Nachhaltigkeit genannt und vor dem

Verlust von Umweltressourcen gewarnt. Unter Punkt 26 werden geschützte Flächen zur Erhaltung der biologischen Vielfalt eingemahnt. Die Gleichstellung der Geschlechter und die Ermächtigung (Empowerment) der Frauen (Ziel III) ist dafür eine wichtige Voraussetzung.

Landfrauen in aller Welt zeigen durch ihr tägliches Handeln nachhaltige Alternativen zur Zerstörung ihrer Lebensgrundlage sowie zur Monopolisierung von Saatgut und Wissen auf.

Exkursion

Auf den Spuren kräuterkundiger Frauen

Drei Stationen zu Artenvielfalt, Ernährungssicherung und Empowerment

(St. Pölten – Neidling-Afing – Schiltern)
Mit La Negrita (Chile)

Samstag, 11. September 2004, 9.00-19.00
Anhand von drei Stationen wird die Bedeutung des „Gartelns“ für das Empowerment von Frauen nachvollzogen. Gemeinsam mit María Leonor Rojas/La Negra aus Chile begeben wir uns auf die Spuren von Frauen, denen der Bäuerinnengarten Ort der Kraft für die Umsetzung von Frauenrechten bedeutet:

Das Wissen in Frauenhand

Das Wissen um traditionelle Pflanzen und (Heil-)Kräuter stärkt Frauen als Bewahrerinnen kultureller Identität, biologischer Vielfalt und als Ernährerinnen ihrer Familien.

Der Garten als Quelle des guten Lebens

Anbau von traditionellen Pflanzen und (Heil-)Kräutern als Basis der wirtschaftlichen Autonomie von Frauen und der Ernährungssicherheit ihrer Gemeinden.

Die Saat des Widerstandes

Mit der Aussaat traditioneller Pflanzen und (Heil-)Kräuter setzen ländliche Frauen ein Zeichen gegen die Bedrohung der biologischen Vielfalt und die Zerstörung ihrer Lebensgrundlage als Folge der Globalisierung der Landwirtschaft.

Programm:

· 9.00h

Abfahrt Wien (Westbahnhof/Tankstelle)

· 10.00h

Besuch der Landesausstellung Heilpflanzen – Altes Wissen, neue Wissenschaft (Niederösterreichisches Landesmuseum, St. Pölten))

· 12.00h

Besuch des Frauenprojekts FAIR-wurzelt (Neidling-Afing), Arbeitsmarktpolitisches Projekt für Wiedereinsteigerinnen und Langzeitarbeitslose
U.a. Lehrgarten für Kräuteranbau und Verarbeitung,
Film über FAIR-wurzelt (17 min.), Führung durch den Gärtnereibetrieb und den Therapiegarten, mit Verkostung

· 13.30h

Mittagessen im "Seeland" in Waitzendorf

· 15.00h

Besuch Arche Noah - Gesellschaft zur Erhaltung und Verbreitung der Kulturpflanzenvielfalt (Schiltern)
Schaugarten und Projekt "Netzwerk für Anbau und Vermarktung von Sortenraritäten aus Biologischem Anbau"
· 19.00h

Ankunft Wien (Westbahnhof/Tankstelle)

Exkursion:

Teilnahmegebühr € 20,-.

Verbindliche Anmeldungen bis 31. August unter: office@frauensolidaritaet.org oder Tel.: 01/317 40 20-0

KooperationspartnerInnen:
ARGE Ethnoökologie Melcher&Girstmair

Österreichische Bergbauern und Bergbäuerinnen Vereinigung; Südwind NÖ-West; FIAN-Österreich
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Frauenbüro der NÖ Landesregierung
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Frauensolidarität – Solidarity Among Women • Berggasse 7 • A-1090 Wien • Austria

Tel.: +431-317 40 20-0 • Fax: +431-317 40 20-355 • e-mail: office@frauensolidaritaet.org • http://www.frauensolidaritaet.org

Bankverbindungen PSK Kto.Nr. 93009458 BLZ 60000, S:W:I:F:T: OPSKATWW, IBAN: AT44 6000 0000 9300 9458

In Deutschland: Stadtsparkasse München Kto.Nr. 44164 BLZ 70150000
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